
Suchergebnisse: Habsburger-Reich

1. August 1914 – Italien erklärt sich für neutral

Rom * Italien erklärt sich für neutral, obwohl das Land am 20. Mai 1882 dem Dreibund mit

Deutschland und Österreich-Ungarn beigetreten war. Natürlich erwarten die Mittelmächte, dass

sich Italien jetzt auf die Seite der Bündnispartner stellt. Doch die italienische Regierung zögert,

weil sie formal gesehen nicht gezwungen ist, in die kriegerischen Auseinandersetzung

einzugreifen.      Der Bündnisvertrag sieht lediglich eine militärische Unterstützung für Österreich

vor, wenn es von außen angegriffen wird. Da aber Österreich-Ungarn Serbien angegriffen hat, ist

das militärisch nicht gut vorbereitete Land vom Krieg nicht besonders begeistert.    Der

eigentliche Grund für die abwartende Haltung Italiens liegt jedoch in seinen

Annexions-Ansprüchen. Das Land will nach einem siegreichen Krieg Gebietserweiterungen

zugesprochen bekommen. Weil das aber zu Lasten des Habsburger-Reiches gehen würde,

weigert sich Österreich dagegen.      Die Mächte der Entente treten den territorialen

Expansionswünschen Italiens freilich von Anfang an aufgeschlossener gegenüber. 

29. Juni 1918 – Paris erkennt den Nationalrat der Tschechen und Slowaken an

Paris * Nach England [3. Juni 1918] erkennt nun auch Frankreich den Nationalrat der Tschechen

und Slowaken als vorläufige Regierung an. Die Tschechen und Slowaken gehören zum

Habsburger-Reich. 

30. Juni 1918 – Tschechen und Slowaken wollen einen gemeinsamen Staat gründen

Pittsburg * Die in den USA lebenden Exilgruppen der Tschechen und Slowaken verständigen sich

im Vertrag von Pittsburg über den Aufbau eines zukünftigen gemeinsamen Staates. 
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